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N i e d e r s c h r i f t  

 
 
über die 43. öffentliche Sitzung des Gemeinderates, am 08.06.2020 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vzbgm. Mag. Michaela Wallner, GV Georg Arnold, GV Helmuth Perterer, EGR 
GV Johann Eder, GR Sebastian Berger, GR Mag. Stefan Perterer, EGR Martin Hofer (E.f. GR Alfred 
Riedlsperger), GR Hermann Portenkirchner, GR Josef Larch, GR Michael Trixl, GR Reinhard Köck, EGR 
Sarah Wimmer (E.f. Johann Wimmer) 
 
Schriftführung:  Ines Putz 
Ort:   Festsaal Kultur- und Vereinshaus Hochfilzen 
Beginn/Ende: 19:30 Uhr / 21:30 Uhr 
 
TAGESORDNUNG: 
 

1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Gemeinderatsprotokolls 
vom 04.05.2020 

2) Berichte des Bürgermeisters 
3) Übernahme der Gp. 59/17 in EZ 414 - Tiroler Bodenfonds ins Öffentliche Straßen- und Wegegut in EZ 

46 - Genehmigung des Überlassungsvertrages mit Beschlussfassung 
4) Vergabe der Straßensanierungsarbeiten „Am Palfen“ – Beschlussfassung 
5) Bebauungsplan neu für Gp. 59/13 – Gewerbegebiet Regio- Tech, Christian Pletzenauer – Auflage- und 

Erlassungsbeschluss 
6) Gruppenraumschaffung für die schulische Tagesbetreuung - Beschlussfassung 
7) Schülerfreifahrten – Vergabe für das Schuljahr 2020/2021- Beschlussfassung 
8) Personelles  

a) Ausschreibung Waldaufseher für Hochfilzen mit möglichem Ausbildungsbeginn 1.1.2021       
b) Ausschreibung der Stelle einer Schulassistenz 
c) Ausschreibung einer „Kindergarten und/oder Freizeitpädagogin“ für die schulische       
Nachmittagsbetreuung 

9) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wieder. 
 
Bgm. ersucht im Namen des gesamten Gemeindevorstandes zur Aufnahme des Tagesordnungspunktes 
„Wildbachverbauungsprojekten Unterwarming und Rotache – Interessentenbeiträge der Gemeinde - 
Beschlussfassung“ unter Tagesordnungspunkt 8) und Nachrücken der anschl. Tagesordnungspunkte auf 9) 
und 10). Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu.  
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Gemeinderats- 
protokolls 
 
Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Das Protokoll zur letzten 
öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 04.05.2020 wird ohne Wortmeldung unterfertigt. 
 
zu 2 / Berichte des Bürgermeisters 
 

a) In letzter Zeit waren vermehrt nicht aktuelle Berichte in den Bezirksblättern, wo die Gd. Hochfilzen bzw. der 
Bürgermeister durch Sätze markiert mit „“ zitiert wurde, bzw. im Nachsatz – „so Bgm. Konrad Walk“ 
veröffentlicht wurde.  
Bgm. stellt klar, dass es sich dabei offensichtlich um Auszüge aus den öffentlichen Gemeinderatsprotokollen 
handle, zumindest habe der Redakteur nicht mit dem Bgm. gesprochen.  

 
b) 86. Sitzung der Gemeindeverbandsversammlung für das AÖ BKH St. Johann i T hat zwischenzeitlich 

stattgefunden - Abgang 2019 € 1.577.647,--, 2020 wird noch ein deutlich höher erwartet. 
Über 18 % der in Krankenanstalten landesweit betreuten Covid-Patienten wurden im BKH St. Johann i T 
behandelt, sämtliche geplanten Investitionen werden soweit planmäßig umgesetzt, Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule läuft sehr gut an. 

 
c) Mitteilung Bgm. Astner Walter – Polytechnischer Lehrgang Fieberbrunn hätte nach der Pensionierung von 

Direktor Spreng an die Mittelschule „angehängt“ werden sollen. Mit Direktor der MS wäre alles geklärt 
gewesen, aufgrund Corona, erforderliche Lehrplanumstellungen etc. sieht er sich aber nicht in der Lage, dies 
nun für das kommende Schuljahr umzusetzen. Nach Absprache mit der Bildungsdirektion wird für das 
kommende Schuljahr der Polytechnische Unterricht in St. Johann i T in der dortigen Polytechnischen Schule  
durchgeführt und voraussichtlich ab dem SJ 21/22 wieder in Fieberbrunn. Elternbriefe sind verteilt worden. 
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d) Zusatzansuchen GAF-Mittel an BH Kitzbühel zur Weiterleitung an das Land Tirol wurde gestellt – offene 

Investitionssumme wurde insgesamt mit € 242.000 als Unterstützungsvolumen angemeldet. 

 
e) Entwicklung der Abgabenertragsanteile im Juni – ein Minus von 29,92 % zum Vorjahr, von Jänner – Juni 

ein Minus von 1,64 %. Daher sind zur Umsetzung der notwendigen Gemeindeprojekte zusätzliche GAF-Mittel 

und die Bundesförderung unabdingbar, da ansonsten einige sehr wichtige Projekte nicht umgesetzt werden 

können bzw. abgebrochen werden müssten. 

 
f) Bundesförderung von 1 Milliarde für die Kommunen, davon bekommt die Gemeinde Hochfilzen einen 

Beitrag von ca. € 124.019,12. Der Zweckzuschuss des Bundes wird in einer Höhe von maximal 50 Prozent 

der Investitionskosten und bis zu einer Gesamtsumme in der Höhe von rund 124.000 Euro gewährt. Vom 

Gesetz umfasst sind Projekte, die entweder vom 1. Juni 2020 bis 31. Dezember 2021 begonnen werden bzw. 

bereits ab 1. Juni 2019 begonnen wurden und eine Finanzierung wegen der Covid-19-bedingten 

Einnahmenverluste nicht mehr möglich erscheint. Typische Vorhaben, für die entsprechende Mittel gewährt 

werden, sind etwa Kindergärten, Schulen, soziale Einrichtungen oder Sport- und Freizeitanlagen. Ebenfalls 

förderungswürdig sind z.B. Projekte zur Ortskernrevitalisierung, Vorhaben im öffentlichen Verkehr, 

Instandhaltungen und Sanierungen, Breitbandausbau oder Projekte zur Energieeinsparung bzw. 

erneuerbaren Energie. Bgm. betont, dass ohne diese Bundesförderung einige laufende und vorgesehene 

Projekte aufgrund der laufenden Einnahmenausfälle aufgrund COVID-19 aus der (einstimmigen) Sicht des 

Gemeindevorstandes mit Verweis auf die langfristige  Finanzgebarung der Gemeinde einfach nicht umsetzbar 

wären. 

 

g) Vorläufige Förderzusage des Landes Tirol für Beschattung Kindergarten idH von € 7.835,61 ist eingelangt. 

Bgm. bedankt sich bei Vbgm., die diese Förderzusage lukriert hat. 

 
h) Reduzierte Schulgeldvorschreibung der LMS St. Johann – wie lt. Umlaufbeschluss im GV vereinbart,  

Vorschreibung für den Musikschulbesuch für Schüler bis 16.03.2020 20% des Tarifes Vorschreibung für den 
Musikschulbesuch für Schüler die ab 18.05.2020 wieder wie gewohnt unterrichtet werden wollen 60% des 
Tarifes. 
Kostenschätzung zusätzlich zu leistender Beitrag der Gd. Hochfilzen € 5.000 – 7.000. Der Bgm. hat in 
Absprache mit dem Gemeindevorstand diese Zahlen und diese Vorgangsweise hinterfragt, letztlich wurde 
diesem Vorschreibungsschlüssel zugestimmt. 

 
i) Hotelanlage Unterwarming 

Entsprechend dem Gemeinderatsbeschluss der letzten Sitzung, hat Bgm. mit Danzl Georg und dem 
rechtsfreundlichen Vertreter Mag. Gruber der Gemeinde Hochfilzen einen Besprechungstermin vereinbart. Im 
Zuge dieser Besprechung wurde eine einvernehmliche Vertragsformulierung dieser 3 handelnden Personen 
gefunden und der Vertrag wurde im Anschluss an den rechtsfreundlichen Vertreter des aktuellen Investors 
übermittelt. Eine Einigung über dieses im Gemeinderat beschlossene Veräußerungsverbotes scheint 
mittlerweile möglich, die Unterschrift unter dem Vertrag ist jedoch noch nicht erfolgt.  
Der Gemeindevorstand steht in dieser Angelegenheit einstimmig zur Haltung des Bürgermeisters und zum 
einstimmigen Gemeinderatsbeschluss.  

 
j) Festlegungen aus der gemeinsamen Bauausschuss- und Gemeindevorstandssitzung: 

Neben den folgenden Beschlussempfehlungen wurde ausführlich über ein weiteres Baulandsicherungsmodell 
für Einfamilienhäuser sowie 3 – 4 private Wohnbauten für Miet- und Eigentumswohnungen erörtert. Genau 
geprüft wurden 2 Wohnbauprojekte mit gewünschten Bebauungsplänen zur Schaffung von weiteren 
Geschoßen und deutlicher Erhöhung der Wohnnutzflächen von Bestandsgebäuden. Die Ausschussmitglieder 
kamen einstimmig überein, dass zusätzliche Geschoße und überdimensionale Bebauungsdichten in 
geschlossenen Siedlungen nicht mit Bebauungsplänen geregelt werden sollen, da der Gemeinderat für die 
Wahrung des Ortsbildes verantwortlich sei.  
Nur in Einzelfällen und das ausschließlich dem örtlichen Wohnbedarf dienend, wird eine Empfehlung zur 
Beschlussfassung von Bebauungsplänen zur deutlichen Erhöhung der Wohnbaudichten von den 
Ausschussmitgliedern an den Gemeinderat erfolgen.  
Ebenfalls wurde festgelegt, dass aufgrund der Vielzahl von in Planung befindlichen Miet- als auch 
Eigentumswohnungen aktuell auch nicht die Notwendigkeit für ein neues Baulandsicherungsmodell durch die 
Gemeinde erfolgen soll. Eine Privatinitiative unter Einhaltung des im Gemeinderat beschlossenen 
Raumordnungsvertrages stehen die Ausschüsse positiv gegenüber.  
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k) Lawinenkommissionssitzung der 3 Gemeinden St. Jakob i H, St. Ulrich a P und Hochfilzen hat 

stattgefunden. Aufgrund der Schneesituation im abgelaufenen Winter waren nur wenige Entscheidungen 
notwendig. Bgm. bedankt sich ausdrücklich bei Willi Reich, der diese verantwortungsvolle Aufgabe in erster 
Linie für Hochfilzen erfüllt. 
Bgm. ersucht die Mandatare verantwortungsvolle Personen anzusprechen, ob es Interessenten für die 
Ausbildung dieser Aufgabenerfüllung in Hochfilzen gibt. Voraussichtlich findet kommenden Winter eine 
Ausbildung in Hochfilzen statt und ortsansässige EinwohnerInnen wären für diese Kommission sehr 
wünschenswert. 

 
l) Hallenbad St. Ulrich am Pillersee – die BgmIn der Gemeinde St. Ulrich am Pillersee hat die Gemeinde 

Hochfilzen schriftlich um eine Unterstützung zum Offenhalten des dortigen Hallenbades ersucht, da aufgrund 
der COVID-Vorschriften ein höherer Aufwand und weniger Umsatz erwartet wird. Der Gemeindevorstand von 
Hochfilzen hat dieses Ansuchen einstimmig abgelehnt. 

 
m) Termin nächste GR-Sitzung – aufgrund der zu führenden Bewerbungsgespräche ist eine GR-Sitzung vor 

dem 20.7.2020 nicht sinnvoll, daher ersucht der Bgm. um Terminisierung auf diesen Termin.  
Die zur Beschlussvorbereitung bewährte und notwendige Vorstands- ev. wieder gemeinsame 
Bauausschusssitzung wird intern in kurzem Wege abgesprochen. 

 
zu 3 / Übernahme der Gp. 59/17 in EZ 414 - Tiroler Bodenfonds ins Öffentliche Straßen- und Wegegut 
in EZ 46 - Genehmigung des Überlassungsvertrages mit Beschlussfassung  
 
Bgm. berichtet, dass neben dem Betriebsareal des „Holzschuhmachers“ im Bereich der Regio-Tech Straße 
der Tiroler Bodenfonds noch die letzte Restfläche - GstNr 59/17 - im Ausmaß von 519 m² besitzt. Bgm. hat 
mit dem Tiroler Bodenfonds in Verhandlungen erreicht, dass diese Fläche unentgeltlich als Tauschfläche für 
eine Schneeablagefläche im Gewerbegebiet überlassen wird.  

Grundsätzlich wäre der Vorgang so, dass die Gemeinde diese Grundfläche in die Einlagezahl 46 (Öffentliche 
Straßen und Wege) als eigene Parzelle in Besitz übernimmt. Im Anschluss wäre der Grundtausch möglich und 
die neue Fläche der Schneeablage wird dann auch als solches umgewidmet.  
 
Der Übernahmevertrag wurde vom Bgm. zur Vorprüfung an den Gemeindevorstand übermittelt und dieser 
spricht sich einstimmig zur positiven Beschlussfassung im Gemeinderat aus. 
Bgm. verliest den Vertragsinhalt, welcher parallel dazu digital den Gemeinderäten zu Verfügung gestellt wird. 
 
Im Anschluss stellt der Bgm. den Antrag auf Zustimmung zum Überlassungsvertrag zwischen dem Tiroler 
Bodenfonds und der Gemeinde Hochfilzen und in Folge die Übernahme der Gp. 59/17 aus der EZ 414 in die 
EZ 46 (Öffentliche Straßen und Wege) der Eigentümerin Gemeinde Hochfilzen. 
  
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeisters einstimmig zu. 

 
zu 4 / Vergabe der Straßensanierungsarbeiten „Am Palfen“ – Beschlussfassung 
 
Büro ZT Trauner – Ortsplaner Baumann Rupert - hat die Straßensanierung „Am Palfen“ ausgeschrieben, 3 
Firmen (Strabag, Fröschl und Swietelsky) haben Angebote gestellt. Bestbieter im 1. Angebot war die Strabag 
vor Fröschl und Swietelsky, Endverhandlung mit Strabag und Fröschl. Bei den endverhandelten Angeboten 
erweist sich die Firma Strabag als Billigst- und Bestbieter mit der Summe von € 153.883,09 brutto skontiert. 
Baubeginn ist Mitte Juni, Ende Mitte / Ende Juli. Die Anrainer wurden bereits von der Baustelle in Kenntnis 
gesetzt. Die Gemeinde dient auch als Koordinationsstelle für private Zusatzvergaben auf deren Grundstücken.  
Bei Baustart ist eine Anzahlung idH von 1/3 ca. € 51.300,-- fällig. 2.bester Bieter war die Firma Fröschl. 
 
GV/BA hat die Angebote mit Baumann geprüft und gibt die einstimmige Vergabeempfehlung an die Firma 
Strabag an den Gemeinderat Hochfilzen. 

Der Bürgermeister stellt den Antrag entsprechend der einstimmigen Empfehlung des Gemeindevorstandes 
und Bauausschusses zur Sanierung der Gemeindestraße Am Palfen und Vergabe dieser 
Sanierungsmaßnahmen an die Firma Strabag zum angebotenen skontierten Preis von Euro 153.883,09 und 
zugleich den Auszahlungsantrag von 1/3 der Vergabesumme zu Baubeginn. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu.  
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zu 5 / Bebauungsplan neu für Gp. 59/13 – Gewerbegebiet Regio- Tech, Christian Pletzenauer / Auflage- 
und Erlassungsbeschluss 
 
Zur Errichtung einer Betriebsstätte ist die Planung/Erlassung eines Bebauungsplanes zur Schaffung der 
rechtlichen Voraussetzungen notwendig. Der Planungsbereich ist zur Gänze als Gewerbegebiet gem. § 39 
Abs. 1 TROG 2016 gewidmet und stellt im Sinne des § 2 Abs. 12 TBO 2018 einen einheitlichen Bauplatz dar. 
Als Planungsgrundlage dient das Grundrisskonzept. Der Planungsbereich ist im örtlichen 
Raumordnungskonzept als baulicher Entwicklungsbereich für überwiegende gewerbliche Nutzung im Einfluss 
der Signatur Index G1, Zeitzone Z1 und der zwingenden Erlassung eines Bebauungsplanes ausgewiesen. AL 
präsentiert den Verordnungsplan und erläutert die wesentlichen Planinhalte. 

 
Bgm. beantragt die Beschlussfassung über die Auflage- und gleichzeitige Erlassung des Bebauungsplanes 
für die das Grundstück Gpn. 59/13 laut vorliegendem Entwurf des Raumplaners DI Dr. Erich Ortner vom 
26.05.2020 zu GZl: 031-3/2-2020. 

Der Entwurf des Bebauungsplans wird gemäß § 66 Abs. 1 erster Satz TROG 2016 aufgelegt. Die 
Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über 
die Auflegung des Entwurfes nach § 66 Abs. 1 erster Satz TROG 2016 gleichzeitig der Beschluss über die 
Erlassung des Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 
Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wurde. 
 
Beschluss:  
Einstimmiger Beschluss zur Auflage- und Erlassung des Entwurfes des Bebauungsplanes gem. Antrag des 
Bgm. im Bereich des Grundstücks 59/13. 
 
zu 6 / Gruppenraumschaffung für die schulische Tagesbetreuung – Beschlussfassung 
 
- Gebühreneinhebung Nachmittagsbetreuung:  

Da viele Kinder die Nachmittagsbetreuung sehr unregelmäßig besuchen (es gilt noch eine Empfehlung zur 
Betreuung zu Hause) muss die Gebühreneinhebung für die Monate Mai bis Juli geregelt werden. Bei 19 
Öffnungstagen und einer max. Gebühr von € 65,- (Mittagsbetreuung € 35,-) ergibt sich eine tägliche Gebühr 
von € 3,42 (Mittagsbetreuung € 1,84). Die Gebühren für das Mittagessen betragen € 3,50 pro Portion und 
werden ganz normal verrechnet. 
Der Gemeindetat beschließt einstimmig die anteilige Verrechnung der Betreuungsgebühren für das restliche 
Schuljahr 2019/20 (ab Mai). 

 
- Schulische Tagesbetreuung 2020/2021: 

Momentan läuft die jährliche Bedarfserhebung durch das Land Tirol zur schulischen Tagesbetreuung (bis 

12.06.2020), bisher haben sich schon 20 Kinder angemeldet. Ab 7 Anmeldungen (egal wie viele Tage) kann 

und ab 15 Anmeldungen müssen VS/Gemeinde eine Schulische Tagesbetreuung eröffnen. 

Am 27.05. fand eine Besprechung mit Fr. Eiter (Bildungsdirektion) und Fr. Holzer-Pistoja (Bildungsdirektion – 

Förderungen) statt. Dabei wurde die weitere Vorgehensweise besprochen: 

Schulische Tagesbetreuung ist eine Ganztagesschule, wobei für Hochfilzen die Variante „in getrennter 

Abfolge“ sinnvoll ist. Diese gliedert sich in eine Lernzeit (durch Lehrerin, läuft über das Bildungsdirektion) und 

Freizeitbetreuung (muss vom Schulerhalter gestellt werden). Die Schulische Tagesbetreuung muss von 

Montag bis Freitag bis mindestens 16:00 Uhr geöffnet sein, nach 16.00 Uhr darf keine Lernzeit mehr 

stattfinden. Man kann das Kind auch für einzelne Wochentage anmelden, eine Anmeldung ist aber jedenfalls 

verbindlich für ein Schuljahr und es besteht dann bis 16.00 Uhr Anwesenheitspflicht. 

Der Erhalter darf den Eltern höchstens kostendeckende Beiträge vorschreiben, diese sind zu Beginn eines 

Schuljahres in einer Verordnung festzulegen. 

Ende Juni findet in der VS ein Elternabend statt, bei dem die Eltern über den Ablauf der Tagesbetreuung 

informiert werden. 

 
Räumliche Maßnahmen / Adaptierungen: 
Für die Investitionen zur schulischen Tagesbetreuung stehen als Fördermittel € 55.000,- zur Verfügung. 
Erforderlich ist jedenfalls die Ausstattung eines Essbereichs mit Küche und Sitzgelegenheiten, und in der 2. 
Klasse ein Lernbereich mit Freizeitbereichen. In beiden Räumen ist außerdem ein neuer Fußboden und eine 
neue Beleuchtung nötig und im Eingangsbereich soll ein Waschbecken zum Händewaschen eingerichtet 
werden. 
Für eine sinnvolle pädagogische Betreuung sind zusätzliche technologische Ausstattungen (Tablets, 
LegoWeDo,..) und weitere Materialien und Unterrichtshilfsmittel erforderlich. 
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Zusätzlich zur Förderung für die schulische Tagesbetreuung kann auch für diese Investitionen die 
Bundesförderung (Covid19) in Anspruch genommen werden, dabei werden 50% der Investitionskosten vom 
Bund übernommen. 
 
Kostenzusammenfassung netto: 
Installateur Energietechnik: € 3.305,-- 
Boden: für 2 Räume Vinyl (schwimmend verlegt durch Eigenleistung Bauhofmitarbeiter) / 140m² inkl. 75 lfm 
Randleisten / Fa. Tilo, Robusto Eiche 10mm  
Fa. Trixl Tischlerei: a`€ 38-40/m² = € 5.600 + € 675 (€ 9/lfm)= ca. € 6.275,-- 
Fa. Mayrl Tischlerei a`1,20m Diele € 40= 5.600 + € 300 (€ 4/lfm)= ca. € 5.900,-- (Diele 2,20 a`48= 6.720) 
  
Küche: 
Angebot Tischlerei Mayrl 
Einbauküche mit Kochinsel       € 10.970,-- 
Aufpreis Arbeitsplatte Stein       €   1.300,-- 
Einbaugeräte:                            €   4.775,-- 
Gesamt netto:                            € 17.679,--                     
  
Schulmöbelausstattung Fa. Piller (stattete auch alle VS in Fieberbrunn, die in Leogang, und Waidring aus):  
Mittagstisch                               €   3.636,90 
Nachmittagsbetreuung:             € 10.506,10 
Ergänzung Regale:                     €   2.000,-- 
Gesamt netto:                           € 16.143,--                                                                                          
Rabatt -2%:                               € 15.820,14 
  
Industriegeschirrspüler: Preis Kiga € 1.299,-- 
  
Beleuchtung:    12 Stk. Eglo LED Leuchten 9000lm 
Lechner: -8% Rabatt       € 1.687,91 
Regro:                            € 1.206,40 
                                                                         
Malermeister Millinger:               € 1.518,-- 

  
Vorläufige Einrichtung Gesamtkostenzusammenstellung:      ca. € 45.500,-- 

  
Offen sind derzeit noch die Kosten der Küchenausstattung, der Anteil der Beschattung, Ankauf von 5 
Stück Tablets und diverse Unterrichtsmittel.            

  
Auf Anregung von GR Köck sollen für die Küche und die Schulmöbel noch Vergleichsangebote eingeholt 
werden. 
 
Bgm. regt an, um eine termingerechte Fertigstellung bis zum Schulbeginn sicherstellen zu können, sollen die 
Vergaben an den Gemeindevorstand delegiert werden.  

  
Der Bgm. stellt den Antrag die Vergabe der gesamten Anschaffungen/Arbeiten bzgl. schulischer 
Tagesbetreuung an den Gemeindevorstand zu delegieren. Allfällige Überschreitung der Landesfördergrenze 
von € 55.000,-- können aufgrund des aktuell eingeführten Investitionsprogrammes der Bundesregierung mit 
einer Sonderförderung von bis zu 50 % heuer noch mitfinanziert werden. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bgm. einstimmig zu. 

  
- Ganztageskindergarten: 
Durch den Wegfall der altersgemischten Nachmittagsbetreuung ändert sich organisatorisch im Kiga nicht viel. 
Schon bisher wurde eine Gruppe ganztägig geführt. Die KigaLeiterin erhebt derzeit den Bedarf an 
Nachmittagsbetreuung im kommenden Jahr, im Juni wird die verbindliche Anmeldung durchgeführt. Denkbar 
wäre momentan eine Verkürzung der Öffnungszeit (eventuell tageweise) auf 17:00 Uhr. 

zu 7 / Schülerfreifahrten – Vergabe für das Schuljahr 2020/2021- Beschlussfassung 

Lt. Finanzverwalter würde das Pillerseetaxi die Fahrten in gewohnter Weise auch weiterhin zum selben Preis 
wie bisher anbieten. Weitere Angebote hat er trotz Nachfrage bislang nicht bekommen / Unternehmen sind 
teilweise auch telefonisch nicht erreichbar, von daher konnten keine weiteren Angebote für die heutige Sitzung 
urgiert werden. 
 
Normalerweise sind es 2 Fahrten/Tag € 75 bei 3 Fahrten € 90, in Summe Kosten pro Jahr  € 15.000 – €16.000 
– Förderung 2019 war € 5.400,-- (ca. 1/3) 
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Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Vergabe der Schülerfreifahrten an das Taxiunternehmen Pillerseetaxi.  
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 

zu 8 / Wildbachverbauungsprojekte Unterwarming und Rotache – Interessentenbeiträge der    
Gemeinde – Beschlussfassung  

Bgm. wurde von der „Wildbach“ über Schäden an Regulierungsbauten im Bereich der Rotache – Bereich 
Feistenau – in Kenntnis gesetzt. Hier werden Kosten idH. von € 15.000,-- veranschlagt, der 
Interessentenbeitrag der Gemeinde beläuft sich auf € 5.000,--. Die Behebung der Schäden ist äußerst 
dringend, da es um Gebäude- und Kanalschutz gehe. 
Weiters steht die äußerst dringende abschließende Wildbachverbauung mit 2 Betreuungsaufträgen jeweils 
idH von Euro 45.000,-- - Interessentenbeitrag der Gemeinde jeweils € 15.000,-- im Bereich Unterwarming zum 
Gebäudeschutz an.  
Zum Zeitpunkt der Budgeterstellung waren diese Projekte nicht bekannt und daher wurden diese auch nicht 
berücksichtigt. Nun gehe es um die Beschlussfassung des Nachtragshaushaltes mit der Gesamtsumme von 
Euro 35.000,--. 

Bgm hat aufgrund der Dringlichkeit und nach Rücksprache mit dem einstimmigen Gemeindevorstand unter 
Einbeziehung des Investitionsprogrammes der Bundesregierung für die Gemeinden, ohne deren eine 
Umsetzung der Verbauungsmaßnahmen aufgrund der Covid-Mindereinnahmen nur bedingt möglich wäre, die 
Zusage an die WLV bereits erteilt. Diese Kostenstelle wird nach Abschluss der Sicherungsmaßnahmen im 
Sinne dieses Investitionsprogrammes der Bundesregierung zur Förderung – bis zu 50 % sind möglich – 
eingereicht. 
 
Der Bürgermeister stellt mit einstimmiger Empfehlung des Gemeindevorstandes und mit Verweis auf das 
COVID-Sonderinvestitionsprogramm der Bundesregierung den Antrag auf Beschlussfassung des 
Nachtragshaushaltes für die Interessentenbeiträge der 3 WLV-Projekte in der Gesamthöhe von Euro 35.000,-
- und die Freigabe der Baumaßnahmen an die WLV. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu 
 
zu 9 / Personelles 
Bgm. stellt den Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit. Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. 

Beschlussfassung: 
Auf Antrag der Vbgm. stimmte der Gemeinderat einstimmig der Wiedereinstellung von Oberleiter Anni als 

Schulassistenzkraft ab September 2020 in der gesetzlich korrekten Einstufung mit entsprechend abgesicherter 

Möglichkeit der Beendigung des Dienstverhältnisses bei Wegfall des Arbeitsbereiches zu.  

 
zu 10 / Anträge, Anfragen und Allfälliges 
Bgm. berichtet zur letzten Gemeinderatssitzung zum Bericht des Überprüfungsausschusses, dass der 
Pachtvertrag zum Abschiebewagen mit Eder Hannes abgeschlossen wurde. Seit Beginn des Vertrages war 
die Rechnungslegung immer über den Maschinenring. Die vorgeschriebenen Summen sind ident mit dem 
Pachtvertrag.  
 
- GR Köck erkundigt sich aufgrund der anhaltenden Covid Situation zum Status Biathlon WC. Bgm. 
sind dazu keine Informationen bekannt. 
 
- EGR Wimmer hinterfragt den personellen Mehraufwand zur Reinigung der schulischen 
Tagesbetreuung. 
Vbgm. gibt zur Antwort, dass es dazu bereits Beratungen im Gemeindevorstand gegeben hat und noch 
entsprechende Gespräche zwecks Stundenaufstockung mit dem Reinigungspersonal geführt werden.  
 
Keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 

Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21:30 Uhr. 

 
Gefertigt und geschlossen. 


